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Würth ändert Beschaffung
Handelsunternehmen bündelt Sendungen von Lieferanten

Für die Werkzeuge von Würth liefern 1850 Unternehmen zu.

Von Stefan Bottler

Mit dem Wechsel von Push- zu Pull
Lösungen hat das Handelshaus Adolf
Würth im württembergischen Kün
zelsau seine nationale. Beschaffungs
logistik restrukturiert. Während eines
18-monatigen Umstellungsprozesses
wurde mit der Logistikberatung BR
Consultirig in Röhrmoos ein Konzept
realisiert, das die Kosten um 15 Pro
zent senkt und 6 Prozent weniger CO2
produziert.

Im Fokus stand der Abschied von
klassischen Frei-Haus- Lieferungen.
"Beim Start des Projekts Ende 2009 wur
den lediglich 27 Prozent des Beschaf
fungsvolumens ab Werk umgeschla
gen", bilanziert Andreas Nägel, Leiter
Distributionslogistik. "Heute sind .es
rund 80 Prozent." Voraussetzung hier
fur war die Neuausschreibung der kom-

. pletten Beschaffungslogistik. Am Ende
mehrerer Bewerberrunden, fur die rund
15 Dienstleister Unterlagen einreichten,
hatte DHL die Nase vorn. Die Konzern
tochter der Deutschen Post AG schlägt
alle Voll-und TeiIIadungen sowie Stück
gutsendungen um. Den Paketversand
übernimmt weiterhin DPD.

"Das Beschaffungskonzept von
Würth ist sehr breit aufgestellt", be
stätigt Nögel. "Bei vielen Geschäfts
parmern werden nur wenige Teile ein
gekauft." Über 1850 Unternehmen
beliefern den Großhändler mit etwa
70 000 Artikeln, darunter Schrauben,
Beschläge und sonstige Montage- und
Befestigungsprodukte. Das monatliche
Transportvolumen betr~gt rund 4700 t.

Avisierung bis 12 Uhr. Weil viele Lie
feranten ihren Standort in Nordrhein
Westfalen sowie Baden-Württemberg
haben, bieten sich Quellbündelungen _
an: DHL fasst Stückgutsendungen und
TeiIIadungen ab Werk zu Teil- oder
Komplettverkehren zusammen und

, bringt diese zu den zehn- Waren ein
.• gangsrampen in Künzelsau. Jede muss

bis 12 Uhr avisiert und am seiben Tag
abgeholt werden, wenn die Auslie
ferung am nächsten Tag sein soll.

"Lieferanten mit Konsignationslagern
konnten in dieses Konzept nahtlos in
tegriert werden", betont Bernhard Rie
ger, Inhaber von BR Consulting. ,

Zudem wurde eine zentrale Auf
tragsannahme fur alle Sendungen ent
wickelt. Für jede Ladung gibt es eine
feste Anlieferzeit. "DieZahl der Ram
penkoritakte ist um rund 25 Prozent
verringert worden", erläutert Nögel.
Wartezeiten kommen dem Würth-Ma
nager zufolge kaum noch vor. Denn
auch diejenigen Lieferanten, welche an
ihren Distributionslösungen festhalten
und weiterhin frei Haus liefern, sind in
das neue Konzept eingebunden.

,Schrittweise Umstellung. Vor jeder
Anlieferung müssen sie auf der On
line-Plattform CargocIix ein Zeitfens
ter verbindlich buchen. Nägel zufolge
handelt es sich überwiegend um grä
ßere Unternehmen. Diese liefern von
mehreren Standorten aus und stem
men rund ein Drittel des Einkaufsvolu
mens von knapp 300 Mio. EUR.

Weitere Bestandteile des neuen Be
schaffungskonzepts sind Tracking &
Tracing ab Anmeldung der Transporte,
einheitliche Barcodes ab Lieferanten

und durchgängiges Scanning im Wa
reneingang. Die Umstellung auf Ab
Werk-Lieferung wurde monatsweise
auf der Basis einer Lieferanten-Kate
gorisierung von Abis F vollzogen. Als
die Testphase mit 20 ausgesuchten Ge
schäftspartnern abgeschlossen war,
wurden ab August 2010 zuerst Anbieter
mit Konsignationslagern erfasst. Auf
ungefahr jeden vierten Lieferanten trifft
dieses Kriterium zu. In diesem Monat
"werden alle Geschäftspartner, die zur
Umstellung bereit sind, angeschlossen
sein", sagt Rieger. Verantwortlich fur
die lange Übergangsphase waren nicht
zuletzt langwierige Verhandlungen
über neue Preiskonditionen als Folge
der veränderten Logistik.

Der neue Logistikparmer DHL
musste Nachhaltigkeits berechn un
gen vorlegen. Für die Reduktion der
CO2-Werte um 6 Prozent sorgen un
ter anderem Euro-V-Fahrzeuge mit.

. Doppelstock-Equipment. Derzeit be
reitet Würth mit BR Consulting eine
vergleichbare Lösung auch für interna
tionale Lieferanten vor. DVZ 28.7.2011
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